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Die Interessenten waren zahlreich:Gegen 100 Gäste lies-
sen sich von Ricoh-Fachspezialisten das umfang reiche
Produktionsdruck-Angebot im hauseigenen Showroom
zeigen. 
Ein besonderer Höhepunkt war die erstmalige Vorfüh-
rung des neuen Farb-Produktionsdruck-Systems Pro
C5100S, eine Schweizer Premiere. Die angewendete

Technologie er möglicht nach Angaben des Herstellers
hohe Produktivität, eine breite Medienunterstützung
sowie herausragende Bildqualität.

INTERESSANTE FACHREFERATE Neben den techni-
schen Vorführun gen durften sich die Besucher über drei
interessante Fachreferate und Erfahrungsberichte freu-
en. Jörg Stiel, ehemaliger Schweizer Fuss ball-National-
torhüter und heute Geschäftsinhaber von WS 4 Sports,
verglich in einem passionierten Re ferat die Herausforde-
rungen im Fussball mit denen in der Wirt schaft. 
Thomas Szegö, Manager Solution Consulting Production
Prin ting bei Ricoh, beleuchtete das Zukunfts potenzial
der grafischen Branche trotz aggressivem Preis druck.
Mario Delvecchio, Geschäfts führer der Meier Druck AG,
präsen tierte die Erfolgsfaktoren, welche heute für Re -
prografie-Betriebe zur Bewährung auf dem harten Wirt -
schaftsmarkt wichtig sind. Es sind laut Mario Delvecchio
gut aus gebildetes Fachpersonal, rasche Implementie-

rung von zielgerichteten Lösungen und vor allem – die
richtigen Partner und Lieferan ten.

NETWORKING Auch das Networking und die kuli na ri -
sche Umrahmung kamen bei einem gemeinsamen Steh-
lunch nicht zu kurz. Als besondere Über raschung erhiel-
ten die Anwesenden ein signiertes Bild von Rolf Knie,

welches er am ersten Open House-Tag gleich persönlich
vorbei brach te. Zur Demonstration der Druck ma schinen
wurde das Kunstwerk live reproduziert und den Gästen
als Andenken mitgegeben.
Mathias Bommer, Business Deve lop ment Manager Pro-
duction Printing, kommentiert die erfolgreiche Durch-
führung des Ricoh-Produc tion-Printing Open Houses:
«Bei der diesjährigen Veranstaltung konnten wir den
Besuchern gleich mehrere interessante Produktionssys -
teme und Software-Lö sungen für Drucke reien als
Schweizer Premieren live vorführen. Zudem hatten wir
mit Jörg Stiel und dem Überraschungsgast Rolf Knie pro-
minente Gäste, die mit ihren interessanten Beiträ gen
den Event noch attraktiver gestalteten.»
In der Westschweiz findet am 14. November 2013 in
Renens eben falls ein Production Printing Open House
statt. Anmeldungen an prod.printing@ricoh.ch.

V www.ricoh.ch

Der Weg zum Geschäftserfolg

Am 25. und 26. September hatte die Ricoh Schweiz AG ein volles Haus.
Unter dem Motto ‹Geschäfts erfolg› wurden beim Open House in
Wallisellen die gesamte Palette der Produktionssysteme sowie die
dazugehörenden Total Flow-Lösungen gezeigt.

Text und Bilder: Ricoh Schweiz

Re-Engineering von Prozessen 
PAPIERREDUZIERUNG BRINGT
KOSTEN EINSPARUNGEN 
Mehr als jeder dritte Dokument pro -
zess in der Finanzdienstleistungs-
branche (37%) erfolgt immer noch
im Papierformat. Dies besagt eine
Markteinsicht vom Juli 2013 von
IDC Financial Insights basierend auf
einem von Ricoh gesponserten IDC-
White Paper mit dem Titel: ‹Optimi -
zing Document Processes Provides
Dual Benefits for Financial Services
Firms: Increased Revenue and Cost
Take-Out› (Die Optimierung von
Dokumentprozessen bringt einen
doppelten Vorteil: Ertragssteigerung
und Kostenreduzierung).
Die jüngste globale Studie zeigt
anhand von 1.516 dokumentorien-
tierten Prozessverantwortlichen
und Informationsmitarbeitern, dass
Unternehmen im Allgemeinen zwar
immer noch auf Papier setzen, dass
aber die Finanzdienstleistungsbran-
che ganz besonders hinterherhinkt.
Nun steht sie allerdings davor, ihre
Informations-Workflows zu straffen
und sich somit erhebliche Vorteile
zu verschaffen.  
Die Finanzdienstleistungsunterneh-
men haben hart daran gearbeitet,
ihre Abhängigkeit von Papier in
Back office-Prozessen zu reduzieren.
Deshalb liegen die grössten Chan -
cen nun in der Straffung von Front -
office-Prozessen wie dem Marke -
ting, Kundendienst, Kreditwesen
und der Kundenanbindung. Im Be -
richt wird aufgeführt, dass, im Ge -
gensatz zu Backoffice-Funktionen,
diese Prozesse direkte Auswirkun -
gen auf die Kundenzufriedenheit
und somit einen doppelten Vorteil
haben: den Ertrag des Unterneh -
mens zu steigern und die Kosten zu
senken.  
Die Optimierung dieser kunden ori -
en tierten Prozesse könnte insbe -
son dere den Umsatz der Finanz -
dienst leistungsbranche um 10,7%
steigern und gleichzeitig die Ge -
samt betriebskosten um 10,5% sen -
ken, sagten die Befragten der Stu -
die. 
V www.ricoh.ch


